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gleichung mıt dem koptischen Orıgmal erklären sıch auch Namenrätsel der
arabıschen Versıon, Ww1e der Ort der Zasterne, deren ungeniıeßbares W asser
der Priester Bacchus (\fh>-‘j, BAXOC) durch e1INn Kreuz trinkbar macht M
Felde Jonduüum ın den (}+renzen Palästinas, der Stadt‘“* (S 1}5) für N
TGU)'9G I8 AWI1LA ON AIACMNOAIC. Alsoist>9A.A> InnNerarabısche Verderbnis
AaUusSs CI (demnach auch dıe beıden VON benützten Karsüuni-Hss.-Ab-
schrıften arabıscher Vorlagen!) un uulS wıllkürhlicher Krsatz für AC

Angesichts der Tatsache des erwlesenen koptischen Ursprungs der Homilie
übrigt sıch, auf dıe nirgends stichhaltigen ‚„Krwiderungen‘‘ C den uch VO  - ıhm
vorausgesehenen Einwänden un auftf SEINE Polemik Lieclercqgs Artikel ın
DACL 1, 2622/95 1MmM einzelnen einzugehen.

Inwıeweılt Entlehnungen und Kreuzungen mıt anderen . Yl o den und ezensionen
vorhliegen, wäare noch e1genNSs 7ı untersuchen. selbst hat autf 1ne Anregung des Re-
ferenten und mıiıt Unterstützung VO  - aul Shath die arabıischen Texte 1MmM Koptischen
Museum und Koptischen Patriarchat iın Kailro verglichen un be1 eıner (K Mus Bn
3 ’ 1) ıne teilweıse Übereinstimmung mıt seiInem Texte gefunden. Kıiıne vierte, mıt
einem anderen Kairıner ext ebd U, EB übereinstimmende Hs hegt nıcht ın Leipzig,
W1E (S 73) ausg1bt, sondern ın München (Aumer. 242 ; E 7Zau erganzen ist,
daß die (+eschichte des Samarıters Isaak ın gekürzter FKForm sıch uch 1m koptischen
Synaxar unterm tut (Kreuzftest) findet: 275—277; ]F W üstenfeld,
SYNAXATTUM I‚ 30—392

geht un das ist. der (Arundfehler qe1INeT ‚‚Methode‘ VO  D der
Voraussetzung AUS, daß dıe Homulie deshalbh echt, Ja Sal eıne Geschichts-
quelle se1ın MUSSe, dıe andere Quellen (Kusebıius USW.) wıderlegt und ergänzt,
weıl der Redner sıch qelbhst als Cyrillus Ol Jerusalem bezeichnet und VONN

den Kreignissen ql Augen- un Ohrenzeuge spricht qlg oh anachroniıst1-
sche Fıktionen nıcht dıe hbehehteste HKHorm hlıterarıscher Fälschungen wären!

(+erne nımmt 10A7 1ın qe1INner Ausgabe dıe französısch gebotenen Vor-
bemerkungen hın  5 ıIn welchen ber selnen Fund Nachricht g1bt un selne
Anschauungen 1n kurzen Sätzen zusammenTaßt, ehbenso das HUE arabısch
gegebene Namen- un Sachregister. Leıder aber verm1ßt INa  en 1mM Text den
Nachweıs der zahlreichen Schriftstellen, wofür dıe Ausgabe VON Wallıs
Budge heranzuzıchen ware. Wenn Schluß das baldıge Erscheinen
eliner französıschen Übersetzung SE1INES SahZCch Werkes ankündıgt, darf
sıch eıne <olche nunmehr 1U auft den arabıschen Text der Homuilie gelhst
erstrecken, un eS muß auftf c1e koptische Ausgabe un:! deren englische ber-
setzung Bezug &4 werden.
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Der achr belesene und auch 1ın der europälschen Fachliteratur gut be-
wanderte V& ( 63 AA hat 1eTr alles gesammelt, W as ber dıe Be-
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urteilung un d1e Verwendung des TEUZES 11 der vorderasıatıschen islamı-
schen Welt einschließlich der unter islamıscher Herrschaft ebenden Chrı1-
sten be1 arabısch schreıibenden Autoren tınden Ikonnte Seinen aufschluß-
reichen Abhandlungen schickt e1INn ausführhliches Resiümee französıscher
Sprache VOTAaUS wofür ıhm alle Benützer besonders dıe des Arabıschen
nıcht kundıgen verdıenten ank werden

beginnt Nachrichtensammlung miı1t der Deutung des Wortes salıh und
dessen Ableitungen 1 der Interatur (das Wort salıbıja für ‚„Kreuzzug findet sich
erstenmal bei Ihn Gubair, 15) und teilt AUusSs Dalabı (S 1' %) 111e noch uınbekannte
Erzählung über Kreuzpartikel mı1% die E1116 111 ESILZE des Salalı a.d din, dıe Anl

dere, Au dem Staatsschatz Kairo stammend 111 Geschenk des Sultans al Kämıl
den ‚‚Herrn VO.  a ‘AXkKa (der Name 1st nıcht genannt) ZUT Kreilassung muslimischer
Gefangenen Nach Erwähnungen des Kreuzes 1111 Hadıt un 111 der Dichtung
und nach Anführung der Eidesformel für dıe Christen (S 21{f n E a finden WITE uch E1INEIN

langen Kxkurs über die FKorm des Kreuzzeichens be1 den verschiedenen christlichen
Nationen Ferner vernehmen WIT muslimische Stimmen miı1t Verwerfung des Kreuzes,
andererseıts auch Zeugnisse für die Ehrfurcht VOL dem Kreuz und dessen Duldung
ınter den Christen geltens der Muslime und Nachrichten über Verwendung aut
Fahnen un tandarten a IS Kampizeichen, Täuschungszwecken, be1 Revolten
die KReglerung, Friedensangeboten und Festesfeiern

Volkskundlich belehren die Abschnitte über den (+ebrauch des Kreuzes als Schmuck-
gegenstand un Devotionale be1l Beduilnen un Chrıisten, ZU  wr Tätowlerung und als KEr:
kennungszeichen, Z Verziıerung VO. profanem und kirchlichem Gerät Der umisma-
tik gehört das Kapitel über das Kreuz auf Münzen islamıscher Herrscher (mıt Ab-
bildungen), der Diplomatık der Abschnitt über dıe A UuS byzantıiınıscher r;  eit übernom-
HG Urkundenformeln Das letzte Kapmpitel erzählt VO  a den Verfolgungen des chrıst-
lıchen Symbols

Kıs 1ST. VO besonderem Reıze ber alle diese ınge dıe Quellen ZUTMN

Teıil unterhaltlıchen Erzählungen und kunstvollen Versen gelbst reden
hören 7Zu dem wıederholt (S 27 31 3O) alg aHhONYIM angeführten ‚„‚Buch

VO Beweıs der Wahrheıt des (}aubens mMag ergänzend bemerkt werden
daß der Verfasser der bekannte nestorlanısche Metropolıt IMIER VO  w Nısıbıs
1ST; vgl 20L HL, E 303 306, un besonders dıe deutsche ber-
setzung VOon OoTS Colmar 1888 Kıne orıentalıschen Veröffent-
lıchungen nıcht ı gewohnte Rücksicht auf dıe Benützer ist. dıe Beı-
gabe Verzeichnıisses nıcht 1LUFr der benützten Druckwerke, sondern
auch der 1e]1 zahlreicheren beıgezogenen Handschriften dıe schon ZUVO

nötıgen Ort R Quellen vermerkt wurden
Druck un Ausstattung machen der aufstrebenden Druckereı der melchitischen

Paulus Mıssıonäre und ıhrem Unternehmen wissenschaftlicher Publıkationen, das sıch
m1% den ‚„„Documents inedits‘ bestens eingeführt haft alle Ehre

rof G(RAF


